Okt. 2017

Einweisung für den Lasercutter – 1. Teil des Führerscheins
Führerschein 2. Teil:
Ein eigenes Projekt am Gerät, während ein Verantwortlicher anwesend ist.

Extra Softwarekurs: 
Vektorgraphiken erstellen mit dem freien Programm Inkscape (auf Anfrage)
Diese Anweisung ist nach bestem Wissen verfasst; verantwortlich, zum Beispiel für das Gerät und das Material, bist aber alleine du. Wenn du das nicht willst, dann benütze das Gerät nicht!

1.) Vektorgraphik, zum Beispiel mit Inkscape: 

Schneiden („Vektor“, am besten rot oder blau, Haarlinie ≤ 0,1 mm, geht schnell) und 
Gravieren („Rastern“, 0 oder 255, dauert unter Umständen 1 Std. pro 30 cm, belastet den Filter), im Zweifel meiden. Verschiedene Farben (stets RGB 0 oder 255) kann man nachher selektieren. Abspeichern als pdf.
Schablonenschriften („Stencil“). Vor allem bei nicht installierten Schriftarten den Text vorher in Pfade umwandeln.
Tipp: Beim Umformatieren von Inkscape auf pdf auf Corel Draw auf den Treiber bleibt manchmal etwas auf der Strecke oder kommt hinzu, zum Beispiel eigentlich entfernte Ränder von Figuren. 
Trotzdem ist dieser Weg noch der zuverlässigste. Direkt von Inkscape zu drucken sollte theoretisch auch funktionieren, aber in der Praxis geht dabei mehr eigentlich korrekt Gezeichnetes schief.

Teste bei langwierigen Gravur- und Schneidearbeiten also lieber die Schnitte vorher schnell mal auf Papier! Sonst wäre es schade um dein Material, deine Kosten und die Wartezeit der anderen.

2.) Material: Vor allem ohne Chlor, das heißt insbesondere keine Kunststoffe (z.B. Baumarkt-Bastelglas ☹), bei denen du diesen Nachweis nicht erbringen kannst! Entsteht HCl,  Phosgen etc.!
Dafür gibt es im FabLab Acryl günstig, d.h. ohne Aufschlag für die Maschinenkosten. 

Exkurs: Materialkauf
PMMA = Plexiglas = Acryl, entweder als GS, gut bearbeitbar, evtl. Toleranzen bei der Dicke. Oder XT: maßhaltig, aber innere Spannungen, flaue, undeutliche Gravuren.
Polystyrol dünn, spezieller (!) Stempelgummi (Zusatzkosten wg. Filter!), PET-Folie?, Mylar, 

a) Material schmelzbar: giftig ☹ / ungiftig 😊 / brennbar ☹; 
b) Material verkohlend: brennbar ☹ / Ränder ☹ / überall Rußflocken ☹. Alle Winkel zu reinigen.
Papier kein Problem: Zeichnen, Ritzen, Schneiden. Pappe ebenso. Bei Wellpappe Hitze beobachten. Moosgummi, Holz: probieren; Verkohlung mit zunehmender Dicke 

Glas, Keramik, Leder (stinkt!), manch anderes staubt und verdreckt (!), manche Nahrungsmittel;

Metalle gehen nicht, dazu braucht es einen Femtosekundenlaser (hat Firma am Bräunleinsberg). 

Möglich ist, anstelle von Gravuren auf Metall einen teuren Speziallack (80 €/Dose) einzubrennen.

Im Zweifel mit Erfahrenem beraten; dann aber in jedem Fall bedacht, die Linse öfters kontrollieren.
Hinweise gibt die Datenbank, auch von anderen Fablabs – für Fehler bist du selber verantwortlich.
3.) Steuerrechner hochfahren, Passwort, Zählerstand kontrollieren, Name in die Nutzertabelle.
Inkscape – pdf – CorelDraw (Taskleiste, grün) – Drucken („Vorabkontrolle“) – Treiber (rote Raute)

Arbeitsbereich von Inkscape ist entscheidend, bei Corel ist er in weiten Grenzen egal.

Bedienung des Druckprogramms und der passenden Einstellungen. Farbcode für Einstellungen.
Leistung und Geschwindigkeit nach Datenbank, Tabelle oder deiner Erfahrung. Frequenz??

4.) Lasercutter 18 000 €, Strahlengang, Fehleranfälligkeit, Deckel öffnen unterbricht und beendet.

Sicherheit beim Umgang mit Laserlicht. Roter Laserpointer; CO2-Laser 50 Watt IR ca. 10 µm.

Während des ganzen Vorgangs direkt am Gerät anwesend sein, insbesondere wegen Flammen.
Ausnahmen nur in Rücksprache mit einem Erfahrenen, dann geht die Verantwortung an beide über!
Lasercutter anschalten, er kalibriert. Kontrollblick auf die Intensität des roten Punkts. Im Zweifel die Linse kontrollieren (Aus- und Einbauen zeigen), Blasluftschlauch danach im Weg? Er scheuert?
Vorsicht: Gelbes ZnSe ist giftig! Staub würde einbrennen. Evtl. behutsam (!) flüssig reinigen, Mittel steht im Schrank. Brennbares aus dem Innenraum und dem Wabengitter nehmen, 

Höhe einstellen mit dem Abstandsmesser, aber unkritisch. Andernfalls werden Ergebnisse schlecht.

Aber bei grobem Fehler: Schmelzen, Feuer, weil dann das erhitzte Volumen groß und verteilt ist.
Verschieben im Arbeitsbereich, Größe testen mit x-y-Positionieren des Strahlkegels.
Ausnützen der Platten (nicht ein Teil unbedacht aus der Mitte herausschneiden). Mit Papier testen?
Evtl. benötigte Zeit anzeigen lassen. Stoppen und dann weitermachen ist möglich.

Wabengitter ist empfindlich und teuer! Leider nicht rechtwinklig, zum Anlegen nicht geeignet. 

Herausnehmen, Einsetzen, ausklopfen. Reinigen? Vorsichtig!

5.) Lüftung: Augenmerk auf den Blaskegel. Bei wabernden Wolken ist etwas faul: Problem. Ende!
Lüftung zwingend an, Kontrolle der Belüftung, Problembehebung (Aschebart) erst mit Pinsel.
Kontrolle der Abluft; Geruch kommt meist durch den Deckel, die Filter sind eigentlich sehr gut.
Zu viel Leistung: Brennbare Abgase: Mögl. brennender Träger: Deckel auf. CO2-Feuerlöscher (#).
Zu wenig Leistung: Teil nicht bewegen, gerne nochmal drüber lasern. Evtl. 2. marginal tiefer. 

Evtl. auf Leistchen legen, dann fällt das Fertige herunter und die Fertigstellung ist gut erkennbar; außerdem werden so Brandschatten der Wabenstruktur auf der Unterseite vermieden.
6.) Durchführung: Erklicke grünen Pfeil. Bühne verschieben ist nicht schlimm (Auslasern zeigen).
Schmauch, Kondensat, Reflexe: Auf Schienen legen; Folie dranlassen und danach abpfriemeln? Im Zweifelsfall Folie für’s Gravieren abziehen, das schont die Filter.
USB-Stick nicht während des Arbeitens herausziehen, selbst wenn die Datei auf der Festplatte liegt, sonst stürzt die Dreckskiste ab. Ebenso: Deckel nicht ohne Not öffnen. Es lassen sich aber diese und mache andere Fehler durch einen Neustart beheben.

7.) Kosten vor allem nach elektrischen Lüfterleistung, der Rest ist untergeordnet. 
Zählerstand in die Benutzertabelle eintragen (Künftig soll ein neues Eingabemaske von Peter mehr Datenschutz sichern *). Abrechnen mit Artur. Probleme an Rudolf melden. 
8.) Auffrischen
1. durch eigene Projekte über’s Jahr hinweg und
2. durch ein Gespräch mit dem Verantwortlichen einmal im Jahr zum Verlängern des Führerscheins

Projekte

Künftig geplante Verbesserungen am Lasercutter und Steuerrechner:

- (#) CO2-Feuerlöscher aus einer Sprudelkartusche

- ZnSe-Linse bestellen und Halterung lasern
- (*) jetzige Abrechnungstabelle durch eine zu programmierende Eingabemaske ersetzen

Viel Erfolg!
Lit.:
https://fablab.fau.de/tool/lasercutter
http://fablab-luzern.ch/maschinen/laser-cutter-epilog-36ext/ (
http://fablab-luzern.ch/wp-content/uploads/FabLab_Luzern_Anleitung_LASER.pdf
http://fablab-luzern.ch/wp-content/uploads/2013/10/FabLab_Luzern_Anleitung_LASER.pdf
http://wiki.fablab-rothenburg.de/index.php/Lasercutter  (eigentlich nur kurze Materialtabelle)
http://www.fablab-hamburg.org/2010/08/06/und-wie-geht-das-jetzt-lasercutten-im-fab-lab/ (-)
https://fablab.berlin/de/12-workshops (engl. Wiki)
https://www.youtube.com/watch?v=XSbDKpOyv0Q (aussagelos)

http://wiki.fablab-muenchen.de/display/WIKI/Lasercutter+Aufbau (aussagelos)

